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Kolomeavonbayriſchenundk k Truppen genommen
Neue Crfolge öſtlich Tarnopol Schnelles Vordringen beiderſeits des
Injeſtr Die Artillerieſchlacht in Flandern zu äußerſter Heftigkeit geſteigert

W T Großes Hauptquartier 27 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Artillerieſchlacht in Flandern ließ

unter dem Einfluß ungünſtiger Sicht geſtern vorüber
gehend nach abends ſteigerte ſie ſich wieder zu äußerſter

Heftigkeit Erneute gewaltſame Erkundungen der Eng
länder ſcheiterten überall in unſerer Abwehrzone

Jm Artois lebte nachmittags die Feuertätigkeit durch
weg beträchtlich auf

Nachts wurden an der ganzen Front Vorſtöße feind
licher Aufklärungsabteilungen abgewieſen

Bei Honnecourt nördlich von St Quentin brachten
württembergiſche Stoßtrupps eine große Anzahl von
Engländern von einem Einbruch in die feindliche
Stellung zurück

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames ſüdlich von Ailles und

beim Gehöft von Hurtebiſe ebenſo am Hochberge in der
Weſtchampagne führten die Franzoſen verluſtreiche er

Kanzler und Parlamentarier

Berlin 27 Juli Jn den Beſprechungen mit
Mitgliedern der einzelnen Fraktionen des Preußiſchen
Landtages erklärte der Kanzler wie der Lok Anz
noch berichtet daß ſeine Stellungnahme zu der viel
beſprochenen Frage der Parlamentariſierung
ſich kurz dahin zuſammenfaſſen läßt daß er nicht ab
geneigt iſt die Reichs und preußiſchen Miniſterſtellen
mit geeignetem mit dem Vertrauen ihrer Fraktionen
ausgeſtatteten Parlamentariern zu beſetzen Jm übrigen
machte die zielbewußte aufrechte Haltung des Kanzlers
auf alle bisherigen Teilnehmer der Beſprechungen den
beſten Eindruck

Berlin 27 Juli Auch heute wurden die Be
ſprechungen der Führer der Landtagsfraktio
nen mit dem Reichskanzler fortgeſetzt Die Ab
geordneten wurden nach Gruppen empfangen Die
Unterredungen die jedesmal faſt eine Stunde dauerten
wurden vom Reichskanzler benutzt um ſeine Anſichten
über änßere und innere Politik auszuſprechen Er be
urteilt die Lage nach innen und außen recht günſtig
Seine Zuverſicht gründet ſich ſowohl auf die Ereigniſſe
im Oſten wie auf die Widerſtands fähigkeit
der deutſchen Front in Flandern wo
einer ſiegreichen Abwehr der feindlichen Angriffe ſicher
gerechnet werden könne Auch die Möglichkeit von
Friedensver handlungen in nicht allzu
ferner Zeit wurde von ihm erörtert Zur inneren
Lage betonte er ſeine Entſchloſſenheit die preußiſche
Wahlrechtsreform durchzuführen Er glaubt nach
den Beſprechungen die er bereits gehabt hat daß dieſes

Ziel ohne allzu ſchwere parteipolitiſche Erörterungen zu
erreichen ſei Der Kanzler erſuchte die Parteiführer
ihre Fraktionen über den Jnhalt der Beſprechungen zu
unterrichten VolksZtg
Reuheſetzung von Reichs und 6tagtsämtern

Berlin 27 Juli Nach dem Lok Anz wird die
Neubeſetzung in den Reichsämtern und in den preußi
ſchen Miniſterien die in Frage kommen in den aller
erſten Tagen des Anguſt abgeſchloſſen ſein Als
kommender Juſtizminiſter wird in parlamentariſchen
Kreiſen der Oberlandesgerichtspräſident in Hamm
Holtgreve genannt Er iſt zwar zurzeit nicht
Parlamentarier rechnet ſich aber zurzeit in der Politik
zur Zentrumspartei

Die Kriegsziele der Entente
Paris 26 Juli Havas Meldung Die zur

Prüfung der Lage auf dem Balkan zuſammengetretene
Konferenz hat heute ihre letzte Sitzung abgehalten
zu der die Vertreter aller alliierten Länder berufen
worden waren Sie hat einſtimmig die in den vorher
gehenden Sitzungen vereinbarten Entſchlüſſe an
genommen Eine Vereinigung der in Betracht kommen

folgloſe Gegenangriffe Gefangenenzahl und Benute
haben ſich ſehr vermehrt im Abſchnitt von Ailles ſtieg
ſie auf 1450 Mann 16 Maſchinen und 70 Schnellade
gewehre

Oeſtlich der Suippes fielen bei einem Ueberfall gegen
feindliche Grabenſtücke zahlreiche Franzoſen gefangen in
unſere Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Heeresgruppe des Generaloberſt v Boehm Ermolli

Jn erbittertem Ringen dem Se Majeſtät der
Kaiſer auf dem Schlachtfelde beiwohnte erweiterten
unſere Diviſionen bei Tarnopol durch kraftvollen An
griff den ſchon kürzlich erſtrittenen Brückenkopf auf dem
Oſtufer des Sereth

Weiter ſüdlich wurde trotz hartnäckigen Wider
ſtandes der Ruſſen die ohne jede Rückſicht Tauſende um
Tauſende in dichten Haufen in unſer vernichtendes

Feuer trieben der Gniezna und Sereth

Uebergang von Trembowla bis Skomorocze
kämpft

Beiderſeits des Dnjeſtr ſind wir in ſchnellem Vor
dringen

Kolomeag wurde von bayriſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen genommen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Jm Nordteil der Waldkarpathen drangen
unſere Armeekorps dem gegen den Pruth zurückgehenden
Feind nach

Jn den Bergen öſtlich des Beckens von Kezdivaſarhely
entſpannen ſich geſtern neue Kämpfe wir überließen dem
Gegner das Tal von Sovejag bis zum Oberlauf der
Putna

er

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Die Gefechtstätigkeit am unteren Sereth war ge
ringer als in den Vortagen

den Reſſortminiſter wird in London ſtattfinden um die
Maßnahmen zur Ausführung feſtzuſetzen Vor ihrem
Auseinandergehen haben die Mitglieder der Konferenz
Wert darauf gelegt einſtimmig die folgende Erklärung
abzugeben

Die enger denn je zur Verteidigung des Völker
rechts beſonders auf der VBalkanhalbinſel alliierten
Mächte ſind entſchloſſen die Waffen erſt niederzulegen
wenn ſie das Ziel erreicht haben das in ihren Augen
alle anderen beherrſcht nämlich die Wiederkehr eines
verbrecheriſchen Angriffs unmöglich zu machen wie
derjenige für den der Jmperialismus der Mittel
mächte die Verantwortung trägt

Die Friedensfrage im Unterhauſe

Rotterdam 27 Juli Ramſay Macdonald
brachte geſtern im Unterhauſe die angekündigte
Reſolution ein die beſagt daß die vom Reichstag ge
nehmigte Friedensreſolution die Grundſätze enthalte die
England während des ganzen Krieges verfochten habe
Die Reſolution appelliere an die Regierung um in
Ueberlegung mit den Bundesgenoſſen ihre Friedens
bedingungen demgemäß näher zu erklären Asquith
hob hervor daß die Alliierten eine Gruppe freier Völker
ſeien die für die Freiheit kämpfen Ein Friede der
keine Freiheit bringe habe keinen Wert Bonar Law
bemerkte daß die Reichstagsreſolution keinen Wert habe
weil der Reichstag keine Macht habe Bonar Law ſagte
bezüglich Rußland Die Ereigniſſe in Rußland
bringen große Veränderungen mit ſich aber ich glaube
Rußland hat ſein letztes Wort in dieſem Kriege noch
nicht geſprochen Die Reſolution Macdonalds wurde
ſchließlich mit 148 gegen 19 Stimmen abgelehnt
Der Liberale King fragte die Regierung ob die von
Carſon in Dublin abgegebene Erklärung die deutſchen
Truppen müßten ſich erſt über den Rhein zurückziehen
und Carſons Meinung überhaupt der politiſchen Auf
faſſung der Alliierten gleich komme Bonar Law ant
wortete Die Rede meines hochgeſchätzten Freundes und

ſeine Erklärung Deutſchland müſſe ſich falls es den
Frieden wünſche vor allem bereit erklären das beſetzte
Gebiet zu räumen erfreut ſich der völligen Beiſtimmung
der engliſchen Regierung Berl Tagebl

Der polniſche 6tagtzrat und der Full
Pilſuß

Wien 27 Juli Nach einer Warſchauer Meldung
hat der polniſche Staatsrat an den Generalgouverneur
von Beſeler eine Zuſchrift gerichtet des Jnhaltes daß
der Staatsrat von der Jnternierung des Oberſten
Pilſußki ſowie Soenkowskis mit Bedauern
Kenntnis genommen habe Es ſei abſolut unbegründet
anzunehmen daß Pilſußki die Abſicht hätte nach der
Seite Rußlands hiwüberzuſchwenken und ſeinen bis
herigen Waffengenoſſen entgegenzutreten Die Nach

richt von ſeiner Proklamation zum Führer der pol
niſchen Abteilung in Rußland habe ſich als unbegründet
erwieſen Der Staatsrat glaubt daß der möglichſt
raſche Ausbau des polniſchen Staates ſowie die
Schaffung einer wahrhaft polniſchen Regierung und
Armee allein die gewünſchte Einigung und Verwirk
lichung der Meinungen durchführen könnte Lok Anz

Der öſterreichiſchungariſche Flottenchef

über die Poote
Wien 26 Juli Der Schriftſteller Ge za Herczeg

berichtet in der Neuen Freien Preſſe über eine Unter
redung mit dem Flottenkommandanten Admiral Nje
govan Der Admiral bedauerte daß ſich in der
Monarchie für die Flotte noch immer nicht genug
Jntereſſe zeigt Wenn wir eine größere Flotte
hätten wäre der Krieg mit Jtalien längſt zu Ende
oder ganz unmöglich geweſen Für eine Großmacht wie
wir ſind möglichſt viele ſchnelle leichte Kreuzer und
moderne Schlachtkreuzer nötig und natürlich eine ſehr
große Flottille von kleinen Einheiten Unterſeebooten
und Torpedofahrzeugen Es wäre ein Fehler aus dem
Krieg die Erfahrung abzuleiten die großen Typen
wären überflüſſig Jenen Großmächten die Kolonien
und einen großen Handel zur See haben ſind große
Einheiten noch immer unentbehrlich Für uns muß
der Haupttyp der ſchnelle Kreuzer ſein Das Geſpräch
wandte ſich dann den Unterſeebooten zu Klaſſi
ſches und unerreichtes Heldentum ſind es,
ſagte der Admiral was uwſere und die deut
ſchen Bootsleute leiſten ſie übertreffen alle
Erwartungen Daß die Boote allein das Ende des
Krieges oder den endgültigen Sieg herbeizuführen ver
möchten wäre zu viel geſagt Jch halte die Boote
für ein Mittel zum Zweck wie noch viele andere Fak
toren auch Momentan treten ſie in den Vordergrund
weil ſie Gelegenheit geben unſeren Hauptfeinden den
Engländern ſehr unangenehm zu werden Alle Mittel
müſſen zum endgültigen Sieg zuſammenwirken der
hoffentlich bald aber endlich ganz ſicher kommen wird

Die Engländer an der HOſtfront

Haag 26 Juli Nach einer Meldung aus London
teilt der Korreſpondent der Times an der ruſſiſchen
Südweſtfront mit Die engliſchen Panzerautos und
Laufgräbenmörſer Abteilungen haben tapfer und voller
Selbſtaufopferung am Kampf teilgenommen um den
Rückmarſch der Ruſſen zu decken Die ruſſiſche
Jnfanterie hat die Engländer im Stich
gelaſſen ſo daß ihre Standhaftigkeit vergeblich war
Die Engländer haben mit größter Tapferkeit die Vor
räte von Munition und Kriegsgerät vernichtet obgleich
wenig Zeit dazu übrig blieb Bald darauf waren die
Engländer wieder aufs neue im Kampf um zuſammen
mit der ruſſiſchen Kavallerie den Rückzug bei Tarnopol

Mazedoniſche Front
Nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Kolomen

am Pruth und an der Staatsbahnlinie Lemberg
Czernowitz in fruchtbarer Ebene gelegen im Frieden
Sitz einer Bezirkshauptmannſchaft und anderer Be
hörden hat gegen 40 000 Einwohner und iſt ſomit etwa
ebenſo groß wie Tarnopol ohne deſſen ſtrategiſche Be
deutung zu beſitzen Mit der Eroberung von Kolomeg
das ſich ſeit der vorjährigen Bruſſilowſchen Offenſive
in der Hand der Ruſſen befand iſt aber nunmehr der
größte Teil des bisher vorübergehend ruſſiſch geweſenen
Oſtgaliziens wieder in öſterreichiſcher Hand Von
größeren Städten halten die Ruſſen jetzt allein noch
Brody im Norden das etwa halb ſo groß wie Kolomea
iſt Kolomea iſt 75 Kilometer von Czernowitz der
Hauptſtadt der Bukowina entfernt wohin ſich die
Ruſſen jetzt fluchtartig zurückziehen

zu verteidigen General Kornilow der den Befehl
erhielt das Oberkommando zu übernehmen als das
Unheil bereits einen großen Umfang angenommen hatte
trifft jetzt nachdem er gerade vor Stanislau einen
großen Sieg errungen hatte das harte Los die Verant
wortung für das Unglück zu tragen das andere ver
ſchuldeten Er hat jetzt damit begonnen die Armee plan
mäßig zurückzuziehen und eine ſtrenge Manneszucht ein

zuführen B Lok Anz
Kerenski 6elbſtaufmunterungen

Stockholm 27 Juli Kerenski verzeichnet jede noch
ſo geringe Anerkennung die er aus dem Lande erhält
Die Petersburger Telegraphenagentur teilt den Zeitun
gem ein Telegramm mit das von 2000 Grubenarbeitern
des Charkower Bezirkes herrührt die Kerenski be
ſchwören alles für die Widerſtandsfähigkeit der Front
zu unternehmen und vor keiner Repreſſalie gegen die
Bolſchewikis zurückzuſchrecken Kerenski ſcheint ſich
derartige Aufmunterungen zu Herzen zu nehmen

Lok Anz

Anklagen gegen Bruſſilow

Karlsruhe 27 Juli Jn den Londoner Zeitungen
der letzten Woche ſind in verſtümmelter Form die
Reden enthalten die im ruſſiſchen Soldaten und
Awbeiterrat vor Ausbruch der letzten Petersburger
Straßenunruhen gehalten wurden Sie enthalten faſt
ſämtlich An klagen gegen Bruſſilow gegen
welchen Tſcheidſe die Beſchuldigung erhob daß er
eine halbe Million ruſſiſcher Bürger
rückſichtslos geopfert habe Die Anklage
Tſcheidſes ſoll unmittelbar zu den Aufſtänden in den
Probraſchenſki Kaſernen geführt haben B

Reue ruſſiſche Kundgebungen gegen den

Krieg

Zürich 27 Juli Nach Petersburger Meldungen
dauern in Odeſſa Kiew Roſtow Aſtrach an
und Poltawa die kriegsfeindlichen Kundgebungen
der Maximaliſten fort Die Garniſon von Roſtow iſt
zu den Maximaliſten übergegangen B

die Bolſchewiki rühren ſich
Genf 26 Juli Wie der Petersburger Vertreter

der Jnformation meldet hielten die Bolſchewiki in der
Nähe des Palais der Tänzerin Krzeſinſkajag neue Ver
ſammlungen ab in denen beſchloſſen wurde den Kampf
ſo bald wie möglich wieder aufzunehmen Voſſ Ztg

Internierung der Deutſchen in 6iam
Rotterdam 26 Juli Nach einer Reuter Meldung

aus Siam wurden die dort liegenden deutſchen
Handelsſchiffe durch unbedeutende Exploſionen
beſchädigt Alle männlichen feindlichen Untertanen ſind
für die Kriegsdauer interwiert Alle feindlichen
Handelshäuſer werden liquidiert Berl Tagebl

Se



Englands Krieg gegen Holland
Am 15 Juli verließen deutſche Handelsſchiffe Maas

knis den Ah gefgten von Amſterdam um der e ent
lang ihrem Beſtimmungsort zuzuſteuern Von dieſer
Ausfahrt die wie üblich von den holländiſchen Tagesitungen unter Schiffsnachrichten mit ügnn der

chiffe gebracht wurde hat das engliſche Geſchwader
cher ſofort Kenntnis erhalten Alle Wahrſcheinlichkeit

pricht dafür daß es keine zufällige Begegnung war daß
vielmehr die Engländer dem deutſchen Geleitzug auf
lauerten von deſſen Ausreiſe ſie durch das britiſche
Spionageburean in Amſterdam und die Zweigfilialen
im Lande rechtzeitig Kenntnis erhalten hatten Wo
dieſes Spionagebureau zu ſuchen iſt braucht nicht be
ſonders geſagt zu werden Sicher iſt der Telegraaf
nur eine holländiſch gedruckte und geſchriebene Tages
zeitung während er ſelbſt im engliſchen Solde ſteht und
dafür noch andere Dienſte zu leiſten hat als nur die
öffentliche Meinung der Niederlande zugunſten ſeiner
Brotherren zu beeinfluſſen Selbſt ein ſo wenig
deutſchfreundliches Organ wie das Amſterdamſ
Handelsblad hat dieſer Tage auf die vom Telegraaf
beſorgte Brunnenvergiftung in einem beſonderen Fall
hingewieſen und dabei auch den verdächtigen Intereſſen
Zuſammenhang mit der Northcliffe Preſſe Times

Daily Mail w neuerdings feſtgeſtellt
Der Telegraaf iſt es ja auch der fortwährend und

mit Abſicht falſche Ziffern über die Ein und Ausfuhr
Hollands nach Deutſchland veröffentlicht nicht aus
Gründen der Objektivität ſondern um Stimmung gegen
Deutſchland zu machen Selbſt wenn die Ausfuhr Hol
lands nach Deutſchland während des Krieges größer ge
weſen wäre als nach Großbritannien ſo hätte das nur
eine Fortſetzung des Friedensverhältniſſes bedeutet
Beiſpielsweiſe hatte der Geſamthandel der Niederlande
1913 einen Wert von rund zwölf Milliarden Mark von
denen mehr als ein Drittel über vier Milliarden Mark
auf Deutſchland rn während auf Großbritannien
noch nicht zwei Milliarden Mark kamen Aber in dieſen
Zahlen iſt der beträchtliche Durchfuhrhandel einbegrif
fen der völlig Hollands verkehrspolitiſche Abhängigkeit
von Deutſchland zeigt da ſelbſt in dem Handel nach und
von Großbritannien weſentlich für deutſche Rechnung
beſtimmte Güter enthalten ſind Butter und Käſe um
derentwillen England beſonders mit den Niederlanden
hadert bezog das britiſche Jnſelreich vor dem Kriege in
verhältnismäßig geringen Mengen aus Holland im
Gegenſatz zu Deutſchland das allein 1913 an Butter und
Käſe für rund 65 Millionen Mark einführte Umgekehrt
lieferte Deutſchland 1913 für hundert Millionen Mark

ſog eblen während England erſt in weitem Abſtand
olgte

Daß Großbritannien den Niederlanden in den letzten
drei Jahren ſo oft die Kniekehlen eindrücken wollte ge
ſchah wohl mit in der Erinnerung daran daß Holland
die engliſche Fauſt in der Vergangenheit häufig genug
zu ſpüren bekommen hatte Es war England das Hol
lands Stellung als europäiſche Großmacht zertrüm
merte Jm erſten Seekrieg von 1652 bis 1654 den die
von Cromwell erlaſſenen Navigationsakte herbeigeführt
hatten erlitten die Seeherrſchaft und der Han der
Niederlande gewaltigen Schaden ganz abgeſehen davon
daß er mit der Anerkennung der Navigationsakte endete
Und im zweiten Seekrieg von 1664 bis 1667 brachten die
Holländer unter ihren Seehelden Tromp und Ruyter
den Engländern zwar ſchwere Niederlagen bei aber im
ganzen blieb er doch unentſchieden Die Axt an die
Wurzel der niederländiſchen Macht legte ſodann der
Krieg den 1672 Franzoſen und Engländer den Hollän
dern erklärten Jm ſpaniſchen Erbfolgekrieg ſtanden
zwar die Niederlande wieder an der Seite roß
britanniens aber den Vorteil trug dies allein davon
auf Koſten der holländiſchen Schiffahrt und des hollän
diſchen Handels Für die britiſche Reichsbildung trat
die günſtige Wirkung inſofern hervor als die Eng
länder die holländiſchen Niederlaſſungen an der nord
amerikaniſchen Oſtküſte eroberten Damals wurde
aus New Amſterdam New York

Holland hat gegen Ende des 19 Jahrhunderts im
engen Zuſammenhange mit der wirtſchaftlichen Ent
wicklung des Deutſchen Reiches eine neue Blüte erlebt
Während ſein Geſamthandel 1874 zwei Milliarden Mark
nicht weſentlich überſtieg erreichte er wie wir geſehen
haben 1913 rund zwölf Milliarden Mark Seine Häfen
Rotterdam und Amſterdam werden in der Hauptſache
von dem rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet geſpeiſt
Und die holländiſche Handelsflotte hat ihre reichen Er
träge im geben weſentlich für deutſche Rechnung ein
geſegelt Gewiß würden die Engländer die holländiſche
Neutralität mehr achten wenn nicht der oſtindiſche
Beſitz die reichen Jnſeln Java und Sumatra den bri
tiſchen Seeräubern als wertvolles Pfandobjekt gälten
Allein dieſer Beſitz wäre erſt recht bedroht wenn Hol
land nachhaltige Zeichen von Schwäche gäbe Dies findet
beſondere Anwendung auf den Fall der verſenkten deut
ſchen Schiffe Es iſt nicht abzuweiſen daß die engliſchen
Spione die Ausfahrt der deutſchen Schiffe dem Kom
mandanten des britiſchen Kreuzergeſchwaders meldeten
der darauf ſofort den Angriff einleitete Hierfür konnten
ſchon aus Navigationsgründen allein die Hoheitsgewäſſer
in Betracht kommen Die holländiſche Küſte iſt von der
Scheldemündung bis zu den vſtfriſiſchen Jnſeln be

Aogeoraneler Orfmsf Basserm an

Führer der nationalliberalen Fraktion im
Reichstage Rechtsanwalt Ernſt Baſſermann iſt
nach hanger Krankheit in Baden Baden wo er Heilung
von einem Leiden ſuchte geſtorben Er war im politi
chen und parlamentariſchen Leben eine markante Erhen und ein glänzender Redner der ſtets das Ohr
des geſamten Reichstages hatte Baſſermann wurde
am 26 Juli 1854 in Wolfach im Schwarzwald geboren
Auf verſchiedenen Univerſitäten ſtudierte er Jura und
kam 1878 als Referendar nach Elſaß Lothringen trat
aber bald in der gleichen Eigenſchaft in die badiſche
Juſtiz zurück Jn Mannheim ließ er ſich 1880 als
Rechtsanwalt nieder wo er ſieben Jahre ſpäter auch
Mitglied des Stadtrats wurde 1893 ſandte ihn der
Wahlkreis Mannheim zum erſten Male in den Reichs
tag die nächſte Legislaturperiode hindurch war er der
Vertreter für Jena und ließ ſich nach einer kurzen in
ſeiner parlamentariſchen Laufbahn eingetretenen Pauſe
in Frankfurt a Oder wählen Von 1907 bis 1912 ver
trat er Rothenburg Hoyerswerda und wurde bei den
letzten Wahlen der Vertreter für Saarbrücken

r u h
Der ehemalige Botſchafter Fürſt Hugo RadolinR i s W im Alter zur Jahren auf Schloß

Jarotſchin geſtorben Mit ihm iſt einer der bekannteſten Politiker und Diplomaten der letzten Jahrzehnte
dahingegangen Fürſt Radolin kam als einfacher Herr
von Radolinsti nach Berlin an den Hof und nahm im
Hofſtaat der Kronprinzeſſin Friedrich bald eine Ver
trauensſtellung ein Er wurde Hofmarſchall des Kron
prinzen Friedrich und blieb in dieſer Stellung auch
während der kurzen leidensvollen Regierungszeit des
Kaiſers Friedrich Nach dem Tode des Kaiſers wurde
er zunächſt als Botſchafter nach Konſtantinopel dann
nach Petersburg geſchickt Jn Petersburg hatte er
wenig Erfolg und nach einem unliebſamen Auftritt
mit einer Großfürſtin wurde er abberufen und als Bot
ſchafter nach Paris verſetzt Dort ſchuf er ſich durch
ſeine geſellſchaftlichen Talente viele Beziehungen Die
Marokkopolitik die er nicht für glücklich hielt erſchwerte
dann ſeine Situation Jm Jahre 1910 wurde er ſeines
Poſtens enthoben und ſeither lebte er ziemlich ver
bittert und fern von den diplomatiſchen Geſchäften und
Kreiſen auf ſeinem Schloſſe Jarotſchin

ſonders ſeicht ſo daß die Schiffe in einem gewiſſen Ab
ſtand von der Küſte fahren müſſen Dieſen Umſtand
haben die Engländer benutzt um die deutſchen Handels
grſfe anzugreifen die ihren Kurs ſtreng im holländi
ſ Hoheitsgewäſſer beibehalten hatten Die Nieder
lande mögen den Schlag den ihnen der britiſche See
räuber verſetzt hat beſonders ſchwer empfinden Er be

rübrt den Nerv der nationalen Ehre Unzweifelhaft
liegt Abſicht darin das holländiſche Selbſtbewußtſein
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auszuhöhlen Der erſte Schritt geſchah ſchon als die
Niederländer ſich der Kontrolle des Ueberſeetruſtes
beugten die eine andere nur läſtigere Form der Navi
gationsaite iſt und einen ſchweren Präzedenzfall für die
zukünftige Entwicklung des Völkerrechts enthält Es
hat zwar keinen Zweck mehr noch von der Londoner See
rechtsdeklaration zu reden da ſie von England praktiſch
ſofort außer Kurs geſetzt wurde Was aber Holland zu
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gefügt wurde die Umwandlung ſeiner Hoheitsgewäſſer

Mit gleicher Macht wie öſtlich von Tarnopol ſtießen
unſere Truppen nach Südoſten und Süden gegen die
Bahnlinie Stanislau Buczacz Kopyczynce vor
Während unter ihrem Drucke eine ruſſiſche Verteidi
gungsſtellung nach der andern in der Linie Stanislau
Nadworna zuſammenbrach wurde in den Wald
tkarpathen am 24 Juli die den Jablonica Paß nördlich
abriegelnde Bergſtellung des Siemczuk den Ruſſen ent
riſſen Auch der verzweifelte Widerſtand den die
Be zwiſchen Stanislau und Nadworna an der
Byſtrzyca Nadwornjanska leiſteten vermochte den
ruſſiſchen Zuſammenbruch an dieſem Frontabſchnitte

Guczacz Sfanislaur Nadworna

en en e75 20 25
nicht mehr aufzuhalten Auch hier wurden die Ruſſen
von den Unfſrigen im ungeſtümen Drange nach vor
wärts geworfen und die außerordentlich wichtigenStraßen und Bahnknotenpunkte der Städte Staniskdau
und Nadworna die beiden Eckpfeiler der ruſſiſchen
Stellungen herausgebrochen Eine größere Anzahl
von Geſchützen darunter ſchwere ſowie noch nicht ge
zählte Feldgeſchütze Grabenkanonen Minenwerfer
große Mengen an Munition und Verpflegung wurden

Unſere Truppen ſtürmen unaufhaltſam
orwärts

in Kriegsgebiete das iſt elbſt in völkerrechtsloſen Zeiten

ein Angriff auf das Weſen eines freien und un
abhängigen Staates Auf dieſem Wege geht es abwärts
wie auf geglätteten Eiſenbahnſchienen Und endlich wird
Holland aus Vergangenheit und Gegenwart die Erkennt
nis geſchöpft haben daß nur ein mächtiges deutſches
Reich den Niederlanden den oſtindiſchen Beſitz gewähr

Heimkehr kranker Kriegsgefangener
Von deutſchen und engliſchen Regierungsvertretern

iſt kürzlich im Haag in gemeinſamen Beratungen der
Entwurf einer Vereinbarung r n derDeutſchen und der Großbritanniſchen Re
gierung über Kriegs und Zivilgefangene
aufgeſtellt worden Dieſer Entwurf hat n r die
Zuſtimmung der beiderſeitigen t gefunden

Die Vereinbarung deren deutſcher Wortlaut dem
nächſt veröffentlicht wird iſt vom Standpunkt der
Menſchlichkeit auf das lebhafteſte zu begrüßen Sie be
trifft die Entlaſſung kranker Kriegsgefangener in die

eimat ſowie die Jnternierung von Kriegs und
ivilgefangenen in neutralen Ländern ferner die Be
afung der Fluchtverſuche von Kriegsgefangenen die
usſetzung der gegen Kriegs und Zivi v e

bängten Strafen wegen der bis zu einem gewi ſen Zeitpuntt begangenen Straftaten ſowie die Vergeltungs
maßregeln gegen Kriegs und Zivilgefangene endlich die
beſchleunigte Abfertigung der für die Kriegs und Zivil
gefangenen beſtimmten Paketſendungen ſowie die Nach
richten von der Gefangennahme der Angehörigen der
beiderſeitigen Streitkräfte

Weitere Fragen deren alsbaldige Löſung bei den
Verhandlungen im Haag nicht möglich erſchien ſind für
eine ſpätere Erledigung zurückgeſtellt worden Jns
beſondere ſind die deutſchen und engliſ Regierungs
vertreter übereingekommen ihren egierungen zu
empfehlen die Frage einer Erweiterung der Entlaſſung
von Zivilperſonen in ihr Heimatland und ihrer Jnter
nierung in neutralen Ländern in wohlwollende Er
wägung zu ziehen vor allem in Fällez in denen die
Zivilperſonen in tropiſchen Gegenden der anderen un
günſtigen Verhältniſſen zurückgehalten werden

Finen beſonderen Anteil an dem Zuſtandekommen
der Vereinbarung hat die niederländiſche Regierung
Denn durch ihr Entgegenkommen ſind die Beratungen
der deutſchen und engliſchen Regierungsvertreter er
möglicht und auf das wirkſamſte gert ert wordenIug hat ſie in bereitwilliger Weiſe ihr Land für die
Unterbringung deutſcher und engliſcher Kriegs und
Zivilgefangener zur Verfügung geſtellt Für dieſe Be
Hrigens echter ſchenliebe gebührt ihr der wärmſt
Dank

Eine Sozialiſtenkonferenz der
Alliierten in London

W T London 26 Juli Reuter Geſtern
fand im Unterhauſe eine Konferenz zwiſchen den ruſſi
ſchen Vertretern und den Mitgliedern der Arbeiterpartei
ſtatt woran der Vorſitzende der Arbeiterpartei Wardle
Arthuv Henderſon Mitglied des Kriegskabinetts
George Roberts Ramſay Macdonald und Jowett teil
nahmen Es wurde beſchloſſen eine Sozialiſten
konferenz der Alliierten am 8 und9 Auguſt in London abzuhalten

Ein ungeſchminktes Bild über die
engliſche Schiffsraumnot

Bern 26 Juli Der engliſche Marineſchriftſteller
Archäbald Hurd ſchreibt im Daily Telegraph
Bei Beginn des Tauchbootkrieges beſaßen wir
3000 Schiffe über 1600 Tonnen von denen zugegebener
maßen die Hälfte für militäriſche Zwecke in Anſpruch
genommen iſt während die andere Hälfte unſerer
45 Millionen Bevölkerung Zufuhren bringt Daher
müſſe die ſeit dem 17 Februar verlorenen Schiffe nicht
von den 3000 ſondern von den 1500 abgezogen werden
Das ergibt ein klareres Bild der wirklichen Lage Da

noch hat die verfügbare Tonnage abgeſehen von
den Neubauten um ein Drittel abgewommen
Betreffs der Neubauten führte Hurd aus daß man
gemäß den Angaben Addiſons jetzt überhaupt erſt an
fange wöchentlich 6 Erſatzbauten herzuſtellen wäh
rend durchſchnittlich 20 verſenkt würden Hinſichtlich
der in dieſer Richtung von Amerika zu erwartenden
Hilfe gibt ſich Hurd keinen Täuſchungen hin Er
ſchreibt Je mehr Amerika an den Kriegsoperationen in
Frankreich beteiligt ſein wird deſto mehr wird es für
Transportzwecke benötigen Es wäre eine Torheit
auf nennenswerte Tonnage von drüben
zu rechnen

Aus dem feindlichen Siam
T Amſterdam 26 Juli Reuter berichtet aus

Bangkok Siam Die Maſchinen der in Beſchlag ge
nommenen feindlichen Handelsſchiffe waren
beſchädigt Alle männlichen Untertanen der feindlichen
Länder ſind für die Dauer des interniertworden Sämtliche feindlichen Handelshäuſer ſind
geſchloſſen

Kleines Allerlei
Auf der Suche nach dem leichteſten Element Seit

rund einem halben Jahrhundert ſuchen die Chemiker und
Phyſiker nach einem unentdeckten Element von dem ſicher
feſtſteht daß es leichter ſein muß als der Waſſerſtoff
das leichteſte Element das man kennt Bei der voll
ſtändigen Verfinſterung der Sonne im Jahre 1869 be
obachteten Young und Harkneß die Corona der Sonne
durch das Spektroſkop und entdeckten dabei eine helle
Linie im Grün die einem nur in der Sonnenatmoſphäre
vorkommenden Gaſe dem Coronium zugeſchrieben wurde
Es wurde alsbald vermutet daß das Coronium wegen
ſeines Vorkommens in den höheren Schichten der
Sonnenatmoſphäre leichter ſein müſſe als Waſſerſtoff
als das Helium auf der Erde vorgefunden und es höchſt
wahrſcheinlich geworden war daß dieſer Stoff in der
Luft deswegen in fo geringen Mengen vorkommt wert
er in die höheren Schichten der Erdatmoſphäre und von
da in den Weltenraum entweicht zog man den Schluß
beim Coronium müſſe dies in noch höherem Grade der
Fall ſein Dennoch haben wie Karl Kuhn in einem
feſſelnden Aufſatze der Natur wiſſenſchaftlichen Wochen
ſchrift ausführt einige Forſcher möglicherweiſe Corv
nium in Händen gehabt H E Watſon unterſuchte im
Jahre 1908 73000 Liter Luft mit den empfindlichſten
Spektroſkopen ohne Coroninum nachweiſen zu können
Dagegen haben 10 Jahre früher drei italieniſche
Forſcher Naſini Anderlini und Salvatori in Gaſen aus
dem Veſup mehrfach eine grüne Linie im Spektrum auf
gefunden die der Coroniumlinie ſehr nahe liegt Jm
merhin iſt es zweifelhaft daß in den vulkaniſchen Gaſen
wirklich Coronium vorhanden war und die gleichen Be
denken hatten die Gelehrten als Livein und Dewar 1900
bei Luftunterſuchungen in dem Reſteg der durch flüſſigen
Waſſerſtaff nicht mehr verdichtet werden konnte neben
vielen unbekannten Linien eine ſchwache Linie im Grün
bemerkten die ebenfalls dem Coronium angehören
konnte Der berühmte ruſſiſche Chemiker Mendelejeff
der eine Reihe vorher unbekannter Elemente mit Er
folg genau vorhergeſagt hatte beſchäftigte ſich 1903 auch
mit dem Coronium und kam zu der Vermutung daß es
ein ſehr leichtes Edelgas etwa mit dem Atomgewichte
9,4 ſein müſſe Da die leichten Gaſe Waſſerſtoff und
Helium an der Erdoberfläche nur in ſehr geringen in

auftreten lag die Vermutung nahe Coronium könne ſich
einige hundert Kilometer hoch in der Luft finden Frei
lich mit Regiſtrierballons kann man aus ſolchen Höhen
keine Luftproben erlangen denn deren Bereich geht zur
zeit nur bis in eine Höhe von 35 Kilometer Die Natur
ſelbſt aber gibt durch die großartigen Verſuche als die
der Phyſiker die Nordlichter ausnutzt Aufſchlüß über
die Natur der Gaſe in 100 bis 400 Kilometer Höhe
Schon im Jahre 1869 war die Hauptintenſität des Nord
lichtes als durch eine grüne Linie im Spektrum hervor
gerufen erkannt und im Jahre 1913 hat Vegard die zu
gehörige Wellenlänge gemeſſen Alfred Wegener hat es
durch Zuſammenſtellung der verſchiedenartigſten phyſi

kaliſchen Erſcheinungen in den höchſten Atmoſphären
ſchichten wie Dämmerungsbögen Aufleuchten der
Sternſchnuppen uſw ſehr wahrſcheinlich gemacht daß
in etwa hundert bis fünfhundert Kilometer Höhe unſere
Atmoſphäre aus einem Gaſe beſteht das leichter iſt als
Waſſerſtoff Die grüne Nordlichtlinie iſt noch in Höhen
ſichtbar wo keine Waſſerſtofflinien mehr vorhanden ſind
Das Gas auf das die grüne Nordlichtlinie des Spek
trums zurückzuführen iſt nennt Wegener Geocoronium
Zahlenmäßig iſt die Uebereinſtimmung mit dem Sonnen
coronium nämlich nicht ſehr gut da die Linie des
Sonnencoroniums bei 5303 die des Geocoroniums bei
5572 liegt Wegener glaubt aber dennoch die beiden
Stoffe ſeien nicht verſchieden und erklärt die verſchte
denen Wellenlängen daraus daß in einem Falle das
Leuchten durch hohe Temperaturen im anderen durch
elektriſche Erregung hervorgerufen werde Die Wellen
längenverſchiebung von 269 Einheiten iſt jedoch vom phy
ſikaliſchen Standpunkte aus ganz un wahrſcheinlich Die
grüne Nordlichtlinie liegt nun den Linien des Argons
und des Kryptons ſehr nahe allein dieſe beiden Edel
gaſe ſind zu ſchwer als daß ſie in den großen Höhen
der Atmoſphäre auftreten könnten Das Edelgas Co
ronium das leichteſte Element iſt und bleibt daher noch
rätſelhaft und unentdeckt Dagegen kennt man einen
Weg mit deſſen Hilfe ſich das Atomgewicht des Gaſes
vielleicht ermitteln läßt das die grüne Nordlichtline
hervorruft Die Phyſiker haben erkannt daß die Linien
im Spektrum nicht mathematiſche Linien ſein können
ſondern eine gewiſſe Breite haben müſſen mit den emp
findlichſten Meßwerkzeugen läßt ſich dieſe Breite meſſen
und ihre Maßzahl ſteht in einem geprrigen Verhält
nis zu dem Atomgewichte des Gaſes das ſie hervorruft

der Höhe der Atmoſpäre jedoch in größeren Mengen Das nicht irdiſ Nebulfium im Orionnebel iſt auf

dieſem Wege unterſucht worden Die Anwendung des
Verfahrens auf die ſpektroſkopiſche Unterſuchung des
Nordlichtes freilich dadurch außerordentlich erſchwert
daß die Lichtſtärke nur ſehr gering iſt

Das ruſſiſche Wappen ohne Szepter Krone und
Reichsapfel Wie aus Kopenhagen berichtet wird er
ſchien jüngſt vor dem Gitter der ruſſiſchen Kirche in der
Bredgade ein Schmied packte ſein Handwerkszeug aus
und machte ſich an den Wappen zu ſchaffen den die beidenFlügel der eiſernen Tür ſchen und die Neugierigen
die ſich nweg ſtellten feſt daß er beide Wappen ver
ſtümmelte Reichsapfel Szepter und Kronen wurden ab
geſchlagen Ein Zeitungsberichterſtatter kam zu ſpät
um den Schmied bei der Tätigkeit aufzunehmen und
mußte ſich damit begnügen das Eiſengitter im Lichtbilde
feſtzuhalten nachdem es ſo verſtümmelt worden war
dann ſuchte er die nahe gelegene ruſſiſche Geſandtſchaft
auf und dort fand er denn auch was er an der Tür
nicht hatte finden können nämlich Szepter Kronen und
Reichsäpfel ſäuberlich auf ein Brett gelegt Dieſe Sym
bole der kaiſerlichen Macht mußten ſelbſtverſtändlich von
dem ruſſiſchen Wappen verſchwinden Freilich hat ſich
die Vertretung Rußlands in Kopenhagen damit nicht
übereilt denn einige Monate ſind ſeit dem Ende der
Zarenherrſchaft in Rußland ja ſchon verfloſſen

Bilder für Blinde Da Blinde durch den Taſtſinn
die Kunſt die ſich des Wortes als Ausdrucksmittel be
dient aufnehmen können müſſen ſie auch Kunſtwerke
genießen können die ſich an die Sinne zunächſt wenden

dieſer Gedanke hat ſich wie die Blindenzeitung Sym
pathia nach Dagens Nyheter mitteilt verwirklicht
und ſo iſt man daran gegangen den Blinden die Malerei
zugänglich zu machen Dies wurde dadurch zu erreichen
geſucht daß man berühmte Gemälde in Form von Re
liefs nachbildete das Relief nach Millets Angelus
bildete die ſchwediſche Zeitung als abſchreckendes Beiſpiel
ab Unter den Blinden denen dieſe Bildernachbildun
gen verſuchsweiſe vorgelegt worden ſind die Meinungen
über deren Wirkung geteilt einige behaupten wirklich
zu einer gewiſſen Anſchauung des dargeſtellten Bildes
zu gelangen oder ſprechen gar von reichen Eindrücken
die ſie daraus gewinnen die meiſten aber verwerfenden ungereimten Gedanken und geben mit Recht an für

einen Blinden ſei es unſinnig Kunſtwerke genießen zu
wollen die für das Auge geſchaffen ſind ſie hätten ja
in reichſter Menge Kunſtwerke der Dichtung zur Ver
fügung die ſie reſtlos auffaſſen und genießen könnten

Die kartographiſche Aufnahme der Spitzbergen
See Seitdem die Kohlenlager Spitzbergens erſchloſſen
werden hat die Jnſel Spitzbergen für die ſkandinaviſchen
Länder erhöhte Bedeutung erlangt und es werden des
wegen genaue kartographiſche Aufnahmen erwogen die
der Schiffahrt dienſtbar gemacht werden ſollen Jetzt
hat ſich wie aus Stockholm berichtet wird ein Profeſſor
der Stockholmer Hochſchule Freiherr Gerard de Geer
an die ſchwediſche Regierung mit einer Eingabe gewandt
in der er den Plan genauer Seekarten des Eisfjordes
und des Belſundes gauseinanderſetzt Durch die Forſchun
gen des Jahres 1998 iſt eine einigermaßen brauchbare
Seekarte von dem Den Spitzbergen im Maßſtabe
von 100 000 zuſtande gekommen für das Eisfjord hat
man dabei 3600 Tiefenzahlen angeben können die auf
Lotungen der Flottenoffiziere beruhen Der Gelehrte
führt nun aber aus daß dieſe Veröffentlichung für die
Seefahrt nicht genüge beſonders ſeitdem ſchwediſche
Schiffe aus Spitzbergen Kohlen holen Sache des

Staates iſt es daher ſo führt er aus ſich der ſchwediſchen
Schiffahrt durch r geeigneter Seekarten an
zunehmen Nach ſeinem Vorſchlage will er ſelber die
Herausgebe einer Karte in den Hand nehmen Die
ſchwediſchen Kohlenfundſtätten ſind am inneren Teile
des Eisfjordes gelegen Dieſe Gebiete wären alſo zu
nächſt genau aufzunehmen und die Ergebniſſe wären
dann in einer ſchwediſchen Seekarte zu veröffentlichen
für die de Geer den Maßſtab 1 150 000 vorſchlägt Der
Gelehrte erbietet ſich gleichzeitig das geſamte Materigl
das er in Händen hat zur Verfügung zu ſtellen Es
handelt ſich dabei augenſcheinlich um Angaben über das
Eisfjord während für den Belſund nur einzelne Lotun
gen engliſcher Ktiegsſchiffe an der ſüdlichen Mündungs
bucht vorliegen De Geer hat ſich mit der Leitung des

Seekartenweſens bereits in Verbindung ge
etzt weiter hat er ſich auch an Seeleute gewandt die ſich
bereit erklärt haben an den Lotungen mitzuarbeiten
und ſchließlich will ſich auch die Leitung der Kohlen
d auf Spitzbergen die an der Förderung dieſer
lngelegenheit ein beſonderes Intereſſe hat beteiligen

Hiernach iſt es höchſtwahrſcheinlich daß noch im Auguſt
dieſes Jahres die Arbeiten begonnen werden Vermut
lich werden zwei beſondere Motorboote zur Ausführung
der Lotungen verwandt werden
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